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Process

Get-Command -Noun Process.

PS> ipconfig 
 
Windows-IP-Konfiguration 
 
Ethernet-Adapter Ethernet: 
 
   Verbindungsspezifisches DNS-Suffix: Speedport_W_921V_1_17_000 
   Verbindungslokale IPv6-Adresse  . : fe80::e1a2:d0c:f7fc:f49c%12 
   IPv4-Adresse  . . . . . . . . . . : 10.0.2.15 
   Subnetzmaske  . . . . . . . . . . : 255.255.255.0 
   Standardgateway . . . . . . . . . : 10.0.2.2 
(…) 
 
PS> ping 127.0.0.1 
 
Ping wird ausgeführt für 127.0.0.1 mit 32 Bytes Daten: 
Antwort von 127.0.0.1: Bytes=32 Zeit<1ms TTL=128 
Antwort von 127.0.0.1: Bytes=32 Zeit<1ms TTL=128 
(…)

PS> $info = ipconfig 
PS> $info -like '*IPv4*' 
   IPv4-Adresse  . . . . . . . . . . : 10.154.240.127
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PS> notepad 
PS> control 
PS> devmgmt 
PS> wscui 
PS> lpksetup

Programme starten

PS> regedit 
PS> tracert www.microsoft.com 
PS> driverquery

PS> iexplore 
 
iexplore : Die Benennung "iexplore" wurde nicht als Name eines Cmdlet, einer Funktion, einer 
Skriptdatei oder eines ausführbaren Programms erkannt. Überprüfen Sie die Schreibweise des Namens, 
oder ob der Pfad korrekt ist (sofern enthalten), und wiederholen Sie den Vorgang. 
(…)
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$env:Path

PS> $env:Path -split ';'

PS> & 'C:\Program Files\Internet Explorer\iexplore.exe' 
PS> & 'C:\Program Files\Internet Explorer\iexplore.exe' www.powertheshell.com

Tipp

Nutzen Sie die Autovervollständigung, um Pfadnamen einzugeben:

PS> c:\pro(ÿ) 
PS> & 'C:\Program Files'\int(ÿ) 
PS> & 'C:\Program Files\Internet Explorer'\iexp(ÿ) 
PS> & 'C:\Program Files\Internet Explorer\iexplore.exe'

Die Autovervollständigung findet nicht nur die Pfadbestandteile (drücken Sie mehrmals (ÿ), um alle 

Auswahlmöglichkeiten zu sehen), sie achtet auch automatisch darauf, Pfadnamen in Anführungszei-

chen zu setzen, wenn darin Sonderzeichen wie Leerzeichen vorkommen. Weil ein Pfadname in Anfüh-

rungszeichen zu reinem Text wird, würde PowerShell ihn nun allerdings nicht mehr als Befehl 

verstehen und einfach den Text ausgeben:

PS> 'C:\Program Files\Internet Explorer\iexplore.exe' 
C:\Program Files\Internet Explorer\iexplore.exe

Deshalb stellt die Autovervollständigung außerdem noch den Call-Operator & vor den Text, wie etwas 

weiter oben zu sehen. Er sorgt dafür, dass der Text von PowerShell als Befehl verstanden wird – als hät-

ten Sie ihn direkt eingegeben. Können Sie nachvollziehen, was in diesem (zugegebenermaßen leicht 

skurrilen) Beispiel geschieht?

PS> $a = 'not' 
PS> $b = 'epa' 
PS> $c = 'D' 
PS> & "$a$b$c"

Geben Sie einfach den Text ohne den Call-Operator aus. Dann wird sicher klarer, warum PowerShell 

den Windows-Editor gestartet hat:

PS> "$a$b$c" 
notepaD

Wird ein Text in doppelte Anführungszeichen gefasst, ersetzt PowerShell alle darin vorkommenden 

Variablen durch ihren Inhalt. Die einzelnen Textbruchstücke werden so zu notepaD zusammengefügt, 

und der Call-Operator führt diesen Befehl aus. Die Groß-/Kleinschreibung wird von PowerShell dabei 

grundsätzlich ignoriert.
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PS> $ie = 'C:\Program Files\Internet Explorer\iexplore.exe' 
PS> & $ie www.powertheshell.com

PS> Set-Alias -Name ie -Value 'C:\Program Files\Internet Explorer\iexplore.exe' 
PS> ie www.powertheshell.com

$env:Path

PS> $env:Path += ';C:\Program Files\Internet Explorer\' 
PS> iexplore www.powertheshell.com

Optionen für den Programmstart festlegen
Start-Process

Warten, bis ein Programm wieder beendet ist

PS> Start-Process -FilePath notepad -Wait

PS> Start-Process -FilePath systeminfo

systeminfo
systeminfo
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Programme unter anderem Benutzernamen ausführen

-Credential

PS> Start-Process -FilePath notepad.exe -WorkingDirectory C:\ -Credential testfirma/testuser  
-LoadUserProfile

Profitipp

Wann immer Sie Start-Process mit -Credential einsetzen, werden zwei andere Parameter essenziell: 

-LoadUserProfile lädt zusätzlich das Benutzerprofil des angegebenen Anwenders. Ohne das Benutzer-

profil funktionieren manche Programme nicht. Außerdem legt -WorkingDirectory fest, in welchem Ord-

ner das Programm startet. Wählen Sie einen Ordner aus, auf den der angegebene Benutzer auch 

tatsächlich Zugriffsrechte hat. Andernfalls wird nämlich Ihr augenblicklicher Ordner als Arbeitsverzeich-

nis verwendet, und die Chancen stehen sehr gut, dass der Anwender darauf nun keinerlei Zugriffs-

rechte hat oder das Laufwerk dieses Ordners noch nicht einmal sieht (falls es ein persönliches 

Netzwerklaufwerk ist). In beiden Fällen würde der Aufruf scheitern, und das Programm könnte nicht 

gestartet werden.

Start-Process

PS> Start-Process -FilePath Notepad -WindowStyle Maximized -Verb Runas

Start-Process -PassThru
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PS> $prozess = Start-Process -FilePath Notepad -PassThru 
PS> Start-Sleep -Seconds 5 
PS> Stop-Process -InputObject $prozess

Nicht unterstützte Konsolenbefehle im ISE-Editor

choice.exe
choice.exe

$PSUnsupportedConsoleApplications

PS> $psUnsupportedConsoleApplications 
wmic 
wmic.exe 
cmd 
cmd.exe 
diskpart 
diskpart.exe 
edit.com 
netsh 
netsh.exe 
nslookup 
nslookup.exe 
PowerShell 
PowerShell.exe

nslookup

wmic cmd

PS> nslookup 
 
"nslookup" kann nicht gestartet werden. Interaktive Konsolenanwendungen werden nicht unterstützt. 
Verwenden Sie das Start-Process-Cmdlet oder "PowerShell.exe starten" im Menü "Datei" zum Ausführen 
der Anwendung. Verwenden Sie $psUnsupportedConsoleApplications zum Anzeigen/Ändern der Liste  
blockierter Konsolenanwendungen, oder rufen Sie die Onlinehilfe auf. 
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PS> wmic 
 
"wmic" kann nicht gestartet werden. Interaktive Konsolenanwendungen werden nicht unterstützt.  
Verwenden (…) 
 
PS> cmd 
 
"cmd" kann nicht gestartet werden. Interaktive Konsolenanwendungen werden nicht unterstützt.  
Verwenden (…)

PS> nslookup www.powertheshell.com 
 
Server:  speedport.ip 
Address:  192.168.2.1 
 
Name:    www.powertheshell.com 
Address:  173.254.71.70 
PS> wmic os get version 
Version 
 
6.2.9200 
PS> cmd.exe /c dir %WINDIR% 
(…)

choice.exe

PS> $psUnsupportedConsoleApplications.Add('choice') 
PS> $psUnsupportedConsoleApplications.Add('choice.exe')

systeminfo.exe

PS> systeminfo.exe

systeminfo.exe

PS> systeminfo.exe /S testserver

systeminfo.exe



Argumente an Anwendungen übergeben

171

In
te

ra
kt

iv
e B

ef
eh

lsk
on

so
le

Profitipp

Die besondere Architektur der ISE mit der versteckten Konsole ist der Grund für ein weiteres Phäno-

men: Liefert ein Konsolenbefehl deutsche Umlaute oder andere Sonderzeichen zurück, fehlen diese in 

der ISE mitunter oder werden durch falsche Zeichen ersetzt. Schuld ist hier das Encoding, mit dem die 

ISE die Ergebnisse von der versteckten Konsole in die eigene Anwendung kopiert.

Wenn Sie in der ISE beispielsweise die folgende Zeile ausführen, erscheinen die Betriebssysteminforma-

tionen im GridView, aber Umlaute werden durch fehlerhafte Zeichen ersetzt:

PS> systeminfo.exe /FO CSV | ConvertFrom-CSV | Out-GridView

Mit einem kleinen Trick kann das Problem behoben werden: Zunächst wird die ISE mit einem einfa-

chen Konsolenbefehl gezwungen, die versteckte Konsole anzulegen, sollte sie noch nicht vorhanden 

sein. Danach wird das Encoding der versteckten Konsole so geändert, dass deutsche Umlaute korrekt 

angezeigt werden. Nun funktioniert systeminfo.exe einwandfrei auch mit deutschen Umlauten:

# sicherstellen, dass eine versteckte ISE-Konsole vorhanden ist: 
$null = cmd.exe /c echo 
 
# Konsolen-Encoding korrigieren: 
[Console]::OutputEncoding = [System.Text.Encoding]::UTF8 
 
# deutsche Umlaute erscheinen korrekt: 
systeminfo.exe /FO CSV | ConvertFrom-CSV | Out-GridView

Argumente an Anwendungen übergeben

Hilfe für Konsolenbefehle anzeigen
/?

systeminfo.exe

PS> systeminfo /? 
 
SYSTEMINFO [/S System [/U Benutzername [/P [Kennwort]]]] [/FO Format] [/NH] 
 
Beschreibung: 
    Mit diesem Programm wird die Betriebssystemkonfiguration für 
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    einen lokalen bzw. Remotecomputer, inklusive Service Packs, angezeigt. 
 
Parameterliste: 
    /S      System            Bestimmt das Remotesystem mit dem die Verbindung 
                              hergestellt werden soll. 
    /U      [Domäne\]Benutzer Bestimmt den Benutzerkontext unter dem 
                              der Befehl ausgeführt werden soll. 
    /P      [Kennwort]        Bestimmt das Kennwort für den zugewiesenen 
                              Benutzerkontext. Bei Auslassung, wird dieses 
                              angefordert. 
    /FO     format            Bestimmt das Format in dem die Ausgabe 
                              angezeigt werden soll. 
                              Gültige Werte: "TABLE", "LIST", "CSV". 
    /NH                       Bestimmt, dass der "Spalten-Header" in der 
                              Ausgabe nicht angezeigt werden soll. 
                              Nur für Formate TABLE und CSV. 
    /?                        Zeigt diese Hilfe an. 
 
Beispiele: 
    SYSTEMINFO 
    SYSTEMINFO /? 
    SYSTEMINFO /S System 
    SYSTEMINFO /S System /U Benutzer 
    SYSTEMINFO /S System /U Domäne\Benutzer /P Kennwort /FO TABLE 
    SYSTEMINFO /S System /FO LIST 
    SYSTEMINFO /S System /FO CSV /NH

Beispiel: Lizenzstatus von Windows überprüfen
/?

slmgr

PS> Get-Command -Name slmgr 
 
CommandType     Name                                               ModuleName 
-----------     ----                                               ---------- 
Application     slmgr.vbs 
 
PS> slmgr 
 
Ungültige Kombination von Befehlszeilenparametern. 
 
Windows-Software-Lizenzverwaltungstool 
Syntax: slmgr.vbs [Computername [Benutzerkennwort]] [<Option>] 
           Computername: Name des Remotecomputers (Standard: lokaler Computer) 
           Benutzer:     Konto mit erforderlichen Rechten für Remotecomputer 
           Kennwort:     Kennwort für das vorherige Konto 
 
Globale Optionen: 
/ipk <Product Key> 
    Product Key installieren (ersetzt den vorhandenen Key) 
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/ato [Aktivierungs-ID] 
    Windows aktivieren 
/dli [Aktivierungs-ID | All] 
    Lizenzinformationen anzeigen (Standard: aktuelle Lizenz) 
/dlv [Aktivierungs-ID | All] 
    Detaillierte Lizenzinformationen anzeigen (Standard: aktuelle Lizenz) 
/xpr [Aktivierungs-ID] 
    Ablaufdatum für aktuellen Lizenzstatus 
 
Erweiterte Optionen: 
/cpky 
    Product Key aus Registrierung löschen (verhindert Offenlegungsangriffe) 
(…) 
 
PS> slmgr /dli 
 
Name: Windows(R), Professional edition 
Beschreibung: Windows(R) Operating System, RETAIL channel 
Teil-Product Key: HMFDH 
Lizenzstatus: Lizenziert

slmgr
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Argumentübergabe kann scheitern

cmd.exe (Ä) (R) 

explorer /select,c:\windows\system32\calc.exe

PS> explorer /select,c:\windows\system32\calc.exe

Hinweis

Dieses Problem ist in PowerShell 5/Windows 10 inzwischen behoben.

explorer.exe

PS> wscript //H:Cscript

PS> wscript

wscript //H:Wscript
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PS> explorer '/select,c:\windows\system32\calc.exe'

Start-Process

PS> Start-Process -FilePath explorer.exe -ArgumentList '/select,c:\windows\system32\calc.exe'

--%

PS> explorer --% /select,c:\windows\system32\calc.exe

--%

PS> explorer --% /select,$PSHOME\PowerShell.exe

PS> explorer "/select,$PSHOME\PowerShell.exe"

Texteingaben an Konsolenbefehle senden

format.com

Achtung

Das Formatieren eines Laufwerks ist nicht gerade eine beiläufige Angelegenheit, und formatiert man 

aus Versehen das falsche Laufwerk, ist der Abend gelaufen. Für Automationslösungen gilt ganz beson-

dere Vorsicht. Setzen Sie daher die eigentlich sinnvollen Sicherheitsabfragen nicht ohne Not außer Kraft 

und fragen Sie sich gegebenenfalls lieber, ob die eine oder andere Aufgabe überhaupt vollautomatisch 

durchgeführt werden sollte. Die folgenden Beispiele formatieren das Laufwerk I: mit der Laufwerkbe-

zeichnung Volume. Passen Sie die Angaben gegebenenfalls an Ihre Umgebung an. Achten Sie aber ins-

besondere darauf, dass sich auf dem Laufwerk keine wichtigen Daten befinden, denn die werden 

gleich gelöscht.

format i: /FS:NTFS /Q 
Der Typ des Dateisystems ist NTFS. 
Geben Sie die aktuelle Volumebezeichnung für Laufwerk I: ein:
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"Volume" | format i: /FS:NTFS /Q 
Der Typ des Dateisystems ist NTFS. 
Geben Sie die aktuelle Volumebezeichnung für Laufwerk I: ein: 
ACHTUNG: ALLE DATEN AUF DEM 
FESTPLATTENLAUFWERK I: GEHEN VERLOREN! 
Formatierung durchführen (J/N)? 
ACHTUNG: ALLE DATEN AUF DEM 
FESTPLATTENLAUFWERK I: GEHEN VERLOREN! 
Formatierung durchführen (J/N)? PS>

J

"Volume", "J" | Format i: /FS:NTFS /Q 
Der Typ des Dateisystems ist NTFS. 
Geben Sie die aktuelle Volumebezeichnung für Laufwerk I: ein: 
ACHTUNG: ALLE DATEN AUF DEM 
FESTPLATTENLAUFWERK I: GEHEN VERLOREN! 
Formatierung durchführen (J/N)? Formatieren mit Schnellformatierung 14999 MB 
Volumebezeichnung (32 Zeichen, EINGABETASTE für keine)? Struktur des Dateisystems wird erstellt. 
Formatieren beendet. 
      14,6 GB Speicherplatz insgesamt. 
      14,6 GB sind verfügbar.

Profitipp

Die Automation von Konsolenanwendungen wie format.com über die PowerShell-Pipeline ist nur ein 

Beispiel für ihre Flexibilität, nicht aber unbedingt in jedem Szenario der sinnvollste Weg. Zwar können 

Sie über die Pipeline Informationen an native Konsolenanwendungen weiterreichen, haben aber kei-

nen Einfluss darauf, ob und wie diese Informationen vom Befehl weiterverarbeitet werden. Reagiert 

dieser anders als geplant und erfordert andere Eingaben, kann der Aufruf scheitern. Auf einem engli-

schen System würde format.com beispielsweise zur Bestätigung nicht J, sondern Y erwarten.

Ergebnisse von Anwendungen weiterverarbeiten
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Error Level auswerten

$LASTEXITCODE

 ping.exe

PS> ping www.tagesschau.de 
 
Ping wird ausgeführt für a1838.g.akamai.net [62.154.232.146] mit 32 Bytes Daten: 
Antwort von 62.154.232.146: Bytes=32 Zeit=44ms TTL=60 
Antwort von 62.154.232.146: Bytes=32 Zeit=34ms TTL=60 
Antwort von 62.154.232.146: Bytes=32 Zeit=30ms TTL=60 
Antwort von 62.154.232.146: Bytes=32 Zeit=29ms TTL=60 
 
Ping-Statistik für 62.154.232.146: 
    Pakete: Gesendet = 4, Empfangen = 4, Verloren = 0 
    (0% Verlust), 
Ca. Zeitangaben in Millisek.: 
    Minimum = 29ms, Maximum = 44ms, Mittelwert = 34ms

ping

ping

PS> $LASTEXITCODE 
0

$null

PS> ping.exe 10.10.10.10 -n 1 -w 500 > $null 
PS> "Antwort erhalten (0) oder nicht (1): $LASTEXITCODE"

ping

PS> ping 169.254.1.2 
 
Ping wird ausgeführt für 169.254.1.2 mit 32 Bytes Daten: 
Antwort von 10.0.2.15: Zielhost nicht erreichbar. 
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(…) 
Ping-Statistik für 169.254.1.2: 
    Pakete: Gesendet = 4, Empfangen = 4, Verloren = 0 
    (0% Verlust), 
 
PS> $LASTEXITCODE 
0

PS> ping www.microsoft.com 
 
Ping wird ausgeführt für lb1.www.ms.akadns.net [64.4.11.42] mit 32 Bytes Daten: 
Zeitüberschreitung der Anforderung. 
(…) 
Ping-Statistik für 64.4.11.42: 
    Pakete: Gesendet = 4, Empfangen = 0, Verloren = 4 
    (100% Verlust), 
 
PS> $LASTEXITCODE 
1

Fragen an Benutzer stellen mit choice.exe

choice.exe
/?

Achtung

Erinnern Sie sich? Weil choice.exe interaktiv arbeitet, funktioniert er leider nicht in der ISE und kann nur 

in der PowerShell-Konsole eingesetzt werden.

/C
/M

/T
/D

N

PS> choice /C JN /T 10 /D N /M "Wollen Sie den Computer neu starten?" 
Wollen Sie den Computer neu starten? [J,N]?N 
 
PS> $LASTEXITCODE 
2 
 
PS> choice /C JN /T 10 /D N /M "Wollen Sie den Computer neu starten?" 
Wollen Sie den Computer neu starten? [J,N]?J 
 
PS> $LASTEXITCODE 
1
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choice.exe

$LASTEXITCODE
/C

Tipp

Damit PowerShell auf die Ergebnisse eines anderen Befehls reagiert, also zum Beispiel wirklich den 

Computer neu startet, wenn der Anwender auf (J) drückt, benötigen Sie sogenannte Bedingungen. 

Dass Bedingungen nicht wirklich kompliziert sind, zeigt ihr Einsatz in diesem kleinen Skript:

choice /C JN /T 10 /D N /M "Wollen Sie den Computer neu starten?" 
If ($LASTEXITCODE -eq 1) { Restart-Computer -WhatIf }

Vorsicht: Dieses Skript würde nun wirklich den Computer neu starten, wenn Sie die passende Antwort 

geben (zumindest dann, wenn Sie im Code hinter Restart-Computer den Simulationsmodus -WhatIf
entfernen). Denken Sie daran: Da choice.exe als interaktiver Konsolenbefehl in ISE nicht funktioniert, 

wäre ein Skript, das ihn einsetzt, in ISE auch nicht ausführbar. Häufig ist das nicht weiter schlimm, weil 

ISE in der Regel nur für die Entwicklung von PowerShell-Code eingesetzt wird, der in freier Wildbahn 

später in einer echten PowerShell-Konsole läuft. Trotzdem sind Inkompatibilitäten etwas, das man bes-

ser vermeiden sollte.
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Rückgabetext auswerten

PS> whoami.exe 
w8ps\tobias 
 
PS> $username = whoami.exe 
PS> $username 
w8ps\tobias 
 
PS> "Angemeldeter User: $username" 
Angemeldeter User: w8ps\tobias

PS> driverquery 
 
Modulname    Anzeigename            Treibertyp    Linkdatum 
============ ====================== ============= ====================== 
1394ohci     OHCI-konformer 1394-Ho Kernel        26.07.2012 04:26:46 
3ware        3ware                  Kernel        08.03.2012 21:33:45 
ACPI         Microsoft ACPI-Treiber Kernel        26.07.2012 04:28:26 
acpiex       Microsoft ACPIEx Drive Kernel        26.07.2012 04:25:57 
acpipagr     ACPI-Prozessoraggregat Kernel        26.07.2012 04:27:16 
AcpiPmi      ACPI-Energieanzeigetre Kernel        26.07.2012 04:27:33 
(…)

PS> (driverquery) -like '*net*' 
 
b06bdrv      Broadcom NetXtreme II  Kernel        14.05.2012 23:42:24 
ebdrv        Broadcom NetXtreme II  Kernel        13.05.2012 17:32:42 
IPNAT        IP Network Address Tra Kernel        26.07.2012 04:23:01 
Ndu          Windows Network Data U Kernel        26.07.2012 04:23:41 
NetBIOS      NetBIOS Interface      File System   26.07.2012 04:28:19 
NetBT        NetBT                  Kernel        26.07.2012 04:24:26 
srvnet       srvnet                 File System   26.07.2012 04:23:17 
tdx          NetIO-Legacy-TDI-Suppo Kernel        26.07.2012 04:24:58

PS> (qprocess) -like ">$env:USERNAME*" 
 
>tobias                console              1   2056  taskhostex.exe 
>tobias                console              1   2152  explorer.exe 
>tobias                console              1   2404  livecomm.exe 
(…)
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qprocess.exe

PS> qprocess /? 
 
Zeigt Informationen über Vorgänge an. 
 
QUERY PROCESS [* | Prozess-ID | Benutzername | Sitzungsname | /ID:nn | 
              Programmname] 
  [/SERVER:Servername] 
 
  *                    Zeigt alle sichtbaren Prozesse an. 
  Prozess-ID           Zeigt Prozesse anhand der Prozess-ID an. 
  Benutzername         Zeigt alle Prozesse an, die zum Benutzer gehören. 
  Sitzungsname         Zeigt alle Prozesse der Sitzung an. 
  /ID:nn               Zeigt alle Prozesse der Sitzung "nn" an. 
  Programmname         Zeigt alle dem Programm zugeordnete Prozesse an. 
  /SERVER:Servername Der abzufragende Remotedesktop-Hostserver. 
 
PS> qprocess $env:USERNAME 
 
 BENUTZERNAME          SITZUNGSNAME        ID    PID  ABBILD 
>tobias                console              1   2056  taskhostex.exe 
>tobias                console              1   2152  explorer.exe 
>tobias                console              1   2404  livecomm.exe 
(…)

Hinweis

Natürlich müssen Sie Konsolenbefehle wie qprocess.exe nicht einsetzen, wenn es für den verfolgten 

Zweck auch komfortablere Cmdlets wie Get-Process gibt. Auf die Nuancen kommt es an: qprocess.exe
liefert den Eigentümer eines Prozesses sowie die Sitzung, in der der Prozess läuft – das leistet Get-
Process nicht.

Allerdings könnte alternativ auch der WMI-Dienst zurate gezogen werden. Er liefert ebenfalls laufende 

Prozesse, und mit ein paar Kniffen, die den bisher besprochenen Rahmen zugegebenermaßen noch 

sprengen, gelangen Sie an die Besitzer der Prozesse:

#requires -Version 2

Get-WmiObject -Class Win32_Process | Foreach-Object { 
    $owner = $_.GetOwner() 
    if ($owner.ReturnValue -eq 0) 
    { 
        $owner = '{0}\{1}' -f $owner.Domain, $owner.User 
    } 
    else 
    { 
        $owner = $null 
    } 
    $_ | Add-Member -MemberType NoteProperty -Name Owner -Value $owner -PassThru 
} | Select-Object -Property Name, Owner, ProcessId | 
Out-GridView



Kapitel 4:  Anwendungen und Konsolenbefehle

182

Rückgabetexte in Objekte verwandeln

ConvertFrom-CSV

PS> driverquery /FO CSV 
 
"Modulname","Anzeigename","Treibertyp","Linkdatum" 
"1394ohci","OHCI-konformer 1394-Hostcontroller","Kernel ","26.07.2012 04:26:46" 
"3ware","3ware","Kernel ","08.03.2012 21:33:45" 
"ACPI","Microsoft ACPI-Treiber","Kernel ","26.07.2012 04:28:26" 
"acpiex","Microsoft ACPIEx Driver","Kernel ","26.07.2012 04:25:57" 
(…) 
 
PS> driverquery /FO CSV | ConvertFrom-CSV  
 
Modulname             Anzeigename 
---------             ----------- 
1394ohci              OHCI-konformer 1394-Hostcontroller     
3ware                 3ware    
ACPI                  Microsoft ACPI-Treiber     
acpiex                Microsoft ACPIEx Driver    
acpipagr              ACPI-Prozessoraggregatortreiber        
AcpiPmi               ACPI-Energieanzeigetreiber 
acpitime              Treiber für ACPI Wake Alarm   
ADP80XX               ADP80XX  
AFD                   Treiber für zusätzliche WinSock-Funktionen   
(…)

PS> driverquery /FO CSV | ConvertFrom-CSV | Out-GridView

/FO CSV

PS> whoami /groups /fo CSV | ConvertFrom-CSV | Out-GridView 
PS> tasklist /FO CSV | ConvertFrom-CSV | Out-GridView 
PS> schtasks /FO CSV | ConvertFrom-CSV | Out-GridView 
PS> systeminfo /FO CSV | ConvertFrom-CSV | Out-GridView 
PS> getmac /FO CSV  | ConvertFrom-CSV | Out-GridView 
PS> openfiles /Query /S [NameEinesRemotecomputers] /FO CSV /V | ConvertFrom-CSV | Out-GridView
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ConvertFrom-CSV Out-GridView

PS> Get-Help -Name ConvertFrom-CSV -ShowWindow

PS> driverquery /V /FO CSV | ConvertFrom-CSV 
ConvertFrom-CSV : Das Element "Status" ist bereits vorhanden.

driverquery
/V

driverquery
Status ConvertFrom-CSV

PS> $ergebnis = driverquery /V /FO CSV 
PS> $ergebnis[0] 
"Modulname","Anzeigename","Beschreibung","Treibertyp","Startmodus","Status","Status", 
"Beenden annehmen","Anhalten annehmen","Ausgelagerter Pool (Bytes)","Code(Bytes)","BSS(Bytes)", 
"Linkdatum","Pfad","Init(Bytes)"

State Status

driverquery

PS> $spalten = 
'Name','DisplayName','Description','Type','Startmode','State','Status','AcceptStop','AcceptPaus
e','PagedPool','Code','BSS','LinkDate','Path','Init' 
PS> driverquery /V /FO CSV | Select-Object -Skip 1 | ConvertFrom-CSV -Header $spalten |  
Out-GridView

Select-Object -Skip 1
$spalten

-Header ConvertFrom-CSV

ConvertFrom-CSV 

-Header 
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ConvertFrom-CSV

PS> $spalten = 'Datum', 'Uhrzeit', 'Code1', 'Code2', 'Kategorie', 'Meldung', 'Details', 'Code3', 
'Code4', 'Code5', 'Code6', 'Code7', 'Code8', 'Quelle', 'Status', 'Mode', 'Produkt' 
PS> $tab = [Char]9 
PS> $Path = "$env:windir\windowsupdate.log" 
PS> Get-Content $Path -Encoding UTF8 | ConvertFrom-CSV -Delimiter $tab -Header $spalten |  
Out-GridView

Out-GridView 

PS> $spalten = 'Datum', 'Uhrzeit', 'Code1', 'Code2', 'Kategorie', 'Meldung', 'Details', 'Code3', 
'Code4', 'Code5', 'Code6', 'Code7', 'Code8', 'Quelle', 'Status', 'Mode', 'Produkt' 
PS> $tab = [Char]9 
PS> $Path = "$env:windir\windowsupdate.log" 
PS> Get-Content $Path -Encoding UTF8 | ConvertFrom-CSV -Delimiter $tab -Header $spalten |  
Where-Object Quelle | Select-Object -Property Datum, Uhrzeit, Quelle, Status, Mode, Produkt | 
Out-GridView

Select-Object
Where-Object Quelle

qprocess
Get-Process qprocess

PS> qprocess 
 BENUTZERNAME          SITZUNGSNAME        ID    PID  ABBILD 
>tobias                console              1   2056  taskhostex.exe 
>tobias                console              1   2152  explorer.exe 
>tobias                console              1   2404  livecomm.exe 
(…)
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Rückgabetext analysieren

ping.exe

PS> $ergebnis = ping www.tagesschau.de -n 1 -w 1000 
PS> $ergebnis 
 
Ping wird ausgeführt für a1838.g.akamai.net [217.89.105.154] mit 32 Bytes Daten: 
Antwort von 217.89.105.154: Bytes=32 Zeit=26ms TTL=60 
 
Ping-Statistik für 217.89.105.154: 
    Pakete: Gesendet = 1, Empfangen = 1, Verloren = 0 
    (0% Verlust), 
Ca. Zeitangaben in Millisek.: 
    Minimum = 26ms, Maximum = 26ms, Mittelwert = 26ms

Antwort
0%

ping

    Minimum = 26ms, Maximum = 26ms, Mittelwert = 26ms

ConvertFrom-CSV

-replace 

PS> (qprocess) -replace '\s{2,}', ',' 
 BENUTZERNAME,SITZUNGSNAME,ID,PID,ABBILD 
>tobias,console,1,2056,taskhostex.exe 
>tobias,console,1,2152,explorer.exe 
>tobias,console,1,2404,livecomm.exe

-replace /FO CSV
-replace 

ConvertFrom-CSV

PS> (qprocess) -replace '\s{2,}',','  | ConvertFrom-CSV | Out-GridView -Title "Laufende  
Prozesse"
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ping.exe

ms,

PS> $muster = '(.*?\s=\s\d{1,8}ms,\s){2}'

-match 

PS> $ergebnis -match $muster 
    Minimum = 26ms, Maximum = 26ms, Mittelwert = 26ms

-match

-match

-match 
Count -match

PS> $zeilen = $ergebnis -match $muster 
PS> $zeilen.Count 
1

Test-Online
ping.exe

$true $false

function Test-Online($URL=$env:COMPUTERNAME) 
{ 
  $muster = '(.*?\s=\s\d{1,8}ms,\s){2}' 
  $zeilen = (ping.exe $URL -n 1 -w 500) -match $muster 
  (($zeilen.Count -gt 0) -and ($zeilen -ne $false)) 
}
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Laufende Programme steuern

Process

PS> Get-Command -Noun Process 
 
CommandType     Name                                               Version    Source 
-----------     ----                                               -------    ------ 
Cmdlet          Debug-Process                                      3.1.0.0    Mic... 
Cmdlet          Get-Process                                        3.1.0.0    Mic... 
Cmdlet          Start-Process                                      3.1.0.0    Mic... 
Cmdlet          Stop-Process                                       3.1.0.0    Mic... 
Cmdlet          Wait-Process                                       3.1.0.0    Mic...

Feststellen, ob ein Prozess läuft
Get-Process

#requires -Version 1 
$name = 'notepad' 
$prozesse = Get-Process -Name $name -ErrorAction SilentlyContinue 
$anzahl = $prozesse.Count  
$läuft = $anzahl -gt 0 
 
if ($läuft) 
{ 
  "Es werden $anzahl Instanzen von $name ausgeführt." 
} 
else 
{ 
  "$name läuft nicht." 
}

$name 
excel

Auf einen Prozess warten
Wait-Process

#requires -Version 2 
 
# auf Microsoft Excel warten: 
Wait-Process -Name excel -Timeout 10 -ErrorAction SilentlyContinue -ErrorVariable err 
 
# Fehlermeldung auswerten: 
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if ($err.FullyQualifiedErrorId -eq 'ProcessNotTerminated,Microsoft.Power-
Shell.Commands.WaitProcessCommand') 
{ 
  'Excel läuft immer noch.' 
} 
elseif ($err.FullyQualifiedErrorId -eq 'NoProcessFoundForGivenName,Microsoft.Power-
Shell.Commands.WaitProcessCommand') 
{ 
  'Excel lief gar nicht.' 
} 
else 
{ 
  'Excel wurde beendet.' 
}

Excel lief gar nicht.
Excel läuft immer noch.

Excel wurde beendet.

Wait-Process
 -ErrorAction SilentlyContinue

-ErrorVariable err $err 
FullyQualifiedErrorId

Einstellungen laufender Prozesse ändern

Get-Process

$pid

PS> $prozess = Get-Process -ID $PID

BelowNormal

#requires -Version 1 
 
# Priorität verringern 
$prozess = Get-Process -id $pid 
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$prozess.PriorityClass = 'BelowNormal' 
 
$liste = Get-ChildItem -Path $env:windir -Filter *.log -Recurse -ErrorAction SilentlyContinue | 
Select-Object -ExpandProperty Fullname 
 
# Priorität wiederherstellen 
$prozess.PriorityClass = 'Normal'

PriorityClass Normal Idle High RealTime
BelowNormal AboveNormal

Idle

Hinweis

Falls Sie verwundert feststellen, dass sich die Ausführungszeit eines Skripts bei verschiedenen Prioritä-

ten gar nicht nennenswert ändert, arbeiten Sie vielleicht mit einem sehr gut ausgestatteten System. 

Selbst bei der Einstellung Idle läuft das Skript nicht spürbar langsamer, wenn die CPU ohnehin nur 

Däumchen dreht und nicht ausgelastet ist.

ProcessorAffinity

PS> $prozess.ProcessorAffinity 
15

PS> $prozess.ProcessorAffinity = 4

PS> [Environment]::ProcessorCount 
4
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Prozesse vorzeitig abbrechen
Stop-Process

CloseMainWindow()

PS> $prozess = Start-Process -FilePath notepad -PassThru

PS> $null = $prozess.CloseMainWindow()

CloseMainWindow()
$null 

Stop-Process 

PS> $prozess.CloseMainWindow() 
PS> $prozess | Wait-Process -Timeout 30 -ErrorAction Ignore 
PS> $prozess | Stop-Process

Wait-Process 
Stop-Process 

Testaufgaben

PS> $env:Path += ";."

%Path%

.
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wordpad 
%Path%

.\wordpad

PS> cd "$env:ProgramFiles\Windows NT\Accessories" 
PS> wordpad

%Path%

wordpad.exe
%Path%

PS> $env:Path += ";$env:ProgramFiles\Windows NT\Accessories"

wordpad

defrag.exe defrag /?

PS> defrag.exe C: /U

(Strg) (C)

$LASTEXITCODE defrag.exe
1223

0
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iexplore
Get-Process

Stop-Process

PS> Stop-Process -Name iexplore

PS> (Get-Process -Name iexplore -ErrorAction SilentlyContinue).CloseMainWindow()

Start-Process

PS> Start-Process regedit -WindowStyle Maximized

regedit
Start-Process

Start-
Process

diskpart.exe

$command= @" 
create vdisk file="$path" 
maximum=$maximum 
type=$type 
select vdisk file="$path" 
attach vdisk create partition primary 
assign letter=$letter 
format quick label="$label" 
"@$command | DiskPart

Start-Process

Start-Process -Wait

PS> Start-Process regedit -Wait; "Fertig!" 
 
Start-Process : Zugriff verweigert 
Fertig! 
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PS> Get-Process regedit 
 
Handles  NPM(K)    PM(K)      WS(K) VM(M)   CPU(s)     Id ProcessName 
-------  ------    -----      ----- -----   ------     -- ----------- 
     72       9     5364       8912    78            5376 regedit 
 
PS> Stop-Process -Name regedit 
 
Stop-Process : Der Prozess "regedit (5376)" kann aufgrund des folgenden Fehlers nicht beendet  
werden: Zugriff verweigert

Stop-Process 

regedit

-Wait
Stop-Process

regedit


